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3d) bin bet Süftelet ©chteier

Unb babe mit oft gemerft,

Sajj man patriot'fdje ©eftnnung
2ln ©djüftenfeften ftätft.

Srum 6in icb nun auch geroefen

3m freubeftraljlenben ©enf,
Unb f)ab' ju ben Dieben äffen

©egeben auch meinen ©enf.

3dj rebete: Stbgenoffen!

Sefet ift ber Stabel erfeböpft,

3l)r tjabt Such nun felbft überjogen,

Unfre Punition bie flöpft!"

9îeue|ten SRactjricbtett ft golge tjat ber Sunbeëratb feinen ganjen
SSebatf an 2Ufof)ol für bas fommenbe 3ahr im Sluslanbe gebedt.

Sur SBerminberung ber ©pefen roirb bte ©enbung folleftio abgerichtet
unb gelangt erft in Sern pr aSertrjettung. Sie SBaibel unb übrigen 2ln=

geftefiten unb 83eamten geljen, roie eê fcheint, auch biejjmat roieber leer auê.

aSerrät&ertfdjer lapsus linguae.
aibootat ber SBu^beêftabt (pläbirenb): Siefe Sluffaffung, meine

§etren, ift offenbar bie affcin richtige ; fie roitb benn aud) unterftügt burd)
ben Kommentar non ©cbneiber unb grid" *)

21 n m. b. ©eher«, ©a bei g ri et febt gute« 93ter ju haben, roitb biet
Bon einem lapsus lingu nidjt bie SRcbe fein büvfen. g i (f p fagen, roate
roabtfttjeinüdj ein gröjjerer geroefen.

Sie [Regierung beê Kantonê Sutern hat nier ttjrer ©emeinben unter

SSotmunbfdjaft geftefft unb bie bezüglichen SBeftimmungen bereits feftgeftellt.

Sie SSerorbnung betreffenb ben ©djuj ber ginanjen ift bie aud)

anberroärti gebräuchliche, bagegen enthält biejenige übet ben § a u ê b a 1 1

eine SReiEje neuer fünfte, non benen roit fofgenbe anführen :

1. Ser ©emeinbepräfibent fjat ade SSetfuche, gefdjetbter fein

p rootlen, alë feine SJÎitbûtger, ju unterlaffen.

2. ©ämmtlidje SDtitgtieber bet SBehörben finb auf 3 u f e h e n bin
geftattet.

3. $n öffentlichen gragen haben bie (Stnroohner feine ©timme.
4. Sie Sß er m eh tun g bet Êinroohnerjahl, fei eë burdj 3uâ«g ober mit

§ülfe ber §ebamme ift unterfagt ; in 5Rotf)fällen entfdjeibet ber Otegierungêratl).
5. Sa bie Sürger nidjt mehr fianblungêfdbig ftnb, roirb baê 3 if if

ftanbêamt unb baê ©emeinb eammannamt aufgehoben.
6. Sie ßitdje bleibt unauêgefegt geöffnet; bagegen roerben bie $fart=

ämter angeroiefen, täglich bie gleiche Sßrebtgt ju fjalten.
7. Ser ©enufe non Sunbeëf djnapë ift geroähtleiftet.
8. Sie 5p ort ein bleiben unuerfütät, bagegen aber ftnb bie ©feuern

fofort ju bejahten.

SSefucher: @ê mujj bodj langroeilig fein, immer fo mit bem Sßinfel

bajuftefjen."

DJîaler: 0, ich bin bie ©efeUfdjaft oon 9ßinfetn fdjon gewohnt."

Subi: $a bie Sftatur ift fo fdjön! Unb roie Biel me btuê lerne

dja! 'ë djleift Shierli geigt iê oft, roaê b'SBiffefchaft nergehenê fudjt. Sueget

3. 33. numme bie Stmeife a, roie fi ftdj rührt unb roie ftnêig ft ift,
§ a n ë : 3a, bie bi no eê ©'feg, g'fchnber alê mit
Subi: 3''npt mueft benn au nit go, rote meinft benn baê?

§anë: §e, bie chönne ihti Sßohnunge fo baue, bajj ft nüb mit
i b'Sßranbuetfidjerig brudje,

33 atet : Sflun, roie fdjmedt Sir bie erfte 3igarre?"
Sßrimaner: 0, ich banfe, eê geht."

Sßater : 3lber Su raudjft ja gar nidjt?"
5ßtimaner: (,©ie ift mir noch ft beift, id) möchte fte ein roenig

abfüllen laffen !"

$ttmpaif)ifdjes.
M o m p o n i ft : 2lh, ©ie finb Söeinhänbler ?"

SBeinhänbler: 3u bienen, mein §ert!"
Pompon ift: Csê freut midj non §ersen, fo unerwartet einen geifts

rollen .foQegen gefunben ft haben."

Anzeige und Empfehlung.
Dankend für das mir im »Franziskaner« in so reichlichem Maasse

geschenkte Zutrauen, verbinde ich anmit die ergebene Anzeige, dass ich
dieses Lokal mit heute verlassen und die

Bierhalle z, Fallen", Speiserpasse, Hier

bezogen habe. Ich werde es mir angelegen sein lassen, das mir bisanhin
bewiesene Wohlwollen iu noch erhöhtem Maasse zu rechtfertigen. Es wird
auch fernerhin mein Bestreben sein, mit stets nur reellen Weinen,
ausgezeichnetem Bier und vorzüglicher Küche aufzuwarten und bitte das
verehrliche Publikum von Nah und Fern um fernem geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvollst (118-1)
St. Gallen den 25. Juli 1887.

Oeorg1 Gschwend, Gérant.

| FRAY'BENTOS OCHSENZUNGEN
gl'1 /NBLECHDOSEM k|l <j

0 VORZÜGLICHE) QUALITÄT 0
Ô

Nicht zu verwechseln mit Zungen in Stücken oder gepresstem Znngenfleisch.
0

Gekochte ganze Zungen 1 Kilo netto wird als feinste Delikatesse V
0 den Tit. Hôtels und Restaurants bestens empfohlen. Zu beziehen Q
A in den meisten Comestibles - Geschäften, (65-8) A

0 En gros bei WEBER & ALDINGEE, 0
a Zürich und St. Gallen. a

aoooooooooooooooooooooa

St. Moritz (Engadin).

Freiwillige Versteigerung
von wichtigen

Terrains (Bauplätzen).
Am 30. August nächsthin, Vormittags 91/« Uhr, im

Kasino in St. Moritz - Bad öffentliche Versteigerung eines
Terrainkomplexes, zirka 15,000 m

2 messend. Iusg-esammt oder in
Parzellen, schönste Lage am Ufer vom See in St. Moritz - Bad,
windgeschützt, mit freier Aussicht auf allen vier Seiten, ganz im Zentrum
des Kurortes, in der Nähe der weltberühmten Heilquellen, äusserst
günstig zur Erstellung eines oder mehrerer grosser Effekte, einzig noch
im Kurorte vorhandenes grosses Terrain zur Erstellung wichtiger Etablissements

; die ausserordentlich günstigen Renditas der bisher bestandenen
Etablissements in St. Moritz sind genügend konstatirt.

Zur Vorlage vom Plan und Mittheilung der Gantbedinguugen, sowie
zu näheren Auskünften stehen Unterzeichnete stets bereit.

St. Moritz, Juli 1887.

(113-3)

Die Beauftragten :

Chr. .Willi. Agent.
Niki. Hartmann, Baumeister.

Spedition von Delikatessen,
sowie «efiügel, Fische, Wiidpret, Conserven, Wurst-
waaren, Früchte, (Gemüse, feine Weine und Läqjieure.

Jede kleinste Bestellung wird angenommen, prompt und billig per
Post besorgt.

Charles Weider, Comestibles,
(97) Weinplatz - Zürich - Weinplatz.

Preis der heutigen Nummer 50 Cts.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und habe mir ost gemerkt,

Daß man patriot'sche Gesinnung

An Schützenfesten stärkt.

Drum bin ich nun auch gewesen

Im sreudestrahlenden Gens,
Und hab' zu den Reden allen

Gegeben auch meinen Senf.

Ich redete: Eidgenossen!

Jetzt ist der Tadel erschöpft,

Ihr habt Euch nun selbst überzogen,

Uns're Munition die klöpft!"

Neuesten Nachrichten zu Folge hat der Bund es rath seinen ganzen
Bedarf an Alkohol für das kommende Jahr im Auslande gedeckt.

Zur Verminderung der Spesen wird die Sendung kollektiv abgerichtet
und gelangt erst in Bern zur Vertheilung. Die Waibel und übrigen
Angestellten und Beamten gehen, wie es scheint, auch dießmal wieder leer aus.

Verräterischer lavsu« linAuss.
Advokat der Bu-ndesstadt (vlädirend): Diese Ausfassung, meine

Herren, ist offenbar die allein richtige; sie wird denn auch unterstützt durch
den Kommentar von Schneider und Frick" *)

A nm. d. Setzers. Da bei Frick sehr gutes Bier zu haben, wird hier
von einem lapsus lingues nicht die Rede sein dürfen. F i ck zu sagen, wäre
wahrscheinlich ein größerer gewesen.

Die Regierung des Kantons Luzern hat vier ihrer Gemeinden unter

Vormundschaft gestellt und die bezüglichen Bestimmungen bereits festgestellt.

Die Verordnung betreffend den Schutz der Finanzen ist die auch

anderwärts gebräuchliche, dagegen enthält diejenige über den Haushalt
eine Reihe neuer Punkte, von denen wir folgende anführen :

1. Der Gemeindepräsident hat alle Versuche, gescheid ter sein

zu wollen, als seine Mitbürger, zu unterlassen.

2. Sämmtliche Mitglieder der Behörden sind aus Zusehen hin
gestattet.

3. In öffentlichen Fragen haben die Einwohner keine Stimme.
4. Die Vermehrung der Einwohnerzahl, sei es durch Zuzug oder mit

Hülfe der Hebamme ist untersagt ; in Nothfällen entscheidet der Regierungsrath.
5. Da die Bürger nicht mehr handlungsfähig sind, wird das Zivilstand

samt und das Gemeind eammannamt aufgehoben.
6. Die Kirche bleibt unausgesetzt geöffnet; dagegen werden die Pfarrämter

angewiesen, täglich die gleiche Predigt zu halten.
7. Der Genuß von Bund es schnaps ist gewährleistet.
8. Die Zporteln bleiben unverkürzt, dagegen aber sind die Steuern

sosort zu bezahlen.

Besucher: Es muß doch langweilig sein, immer so mit dem Pinsel
dazustehen."

Maler: O, ich bin die Gesellschaft von Pinseln schon gewohnt/

Ludi: Ja die Natur ist so schön! Und wie viel me drus lerne

cha! 's chleist Thierli zeigt is ost, was d'Wisseschast vergebens sucht. Lueget

z. B. numme die Ameise a, wie si sich rührt und wie flyßig si ist.

Hans: Ja, die hi no es G'setz, g'schyder als mir!
Ludi: Z'wnt muest denn au nit go, wie meinst denn das?

Hans: He, die chönne ihri Wohnunge so baue, daß si nüd mit
i d'Brandvêlsicherig bruche.

Vater: Nun, wie schmeckt Dir die erste Zigarre?"
Primaner: O, ich danke, es geht."

Vater: Aber Du rauchst ja gar nicht?"

Primaner: Sie ist mir noch zu heiß, ich möchte ste ein wenig
abkühlen lassen !"

Sympathisches-

Komponist: Ah, Sie sind Weinhändler?"
Wein Händler: Zu dienen, mein Herr!"
Komponist: Es freut mich von Herzen, so unerwartet einen

geistvollen Kollegen gefunden zu haben."

àeiM lwâ LmpledlunA.
Lanksnà kür às mir im »Lransiskansr« in so rsiebliobsm Naasss

gesebenkts Zutrauen, vsrbinàe iob anmit àis ergebene àssigs, àass iob
àisses Lokal mit bsuts vsrlasssu unà àis

/âkii". upkimgW. llU
bssogon babs. lob vsrcle ss mir angelegen ssin lasssn, àas mir bisanbin
beviessns Voblvollsn in noob srböbtsw Naasss su rsebtksrtigsn. Ls virà
aueb ksrnsrbin inein Lsstrsdsn ssin, mit ststs nur reellen deinen, ans-
xe?kieàetem Lier unà v«r?üg1ielier Liiebe auksuvartsu unà bitte àas
vsrsbrliebs Lublikum von àb unà l^srn um fernern geneigten Zuspruob.

Loebaebtungsvollst (lI3-l)
St. Salien àen 25. àli l887.

H V0iì^t7cri>ic?iî^ <M^i.i^à s
^ Nedt k». vorvveàvlii mit êàgsii iii Aiiàn ockor K'oprsWtvm Aimgeàiá ^
^ Sskookts ganse Zungen l Lilo netto virà aïs ksinstê vsliKàSLS V
ô àsn lit. Hotels unà Iìsàv.r^nts bestens smpkoblkn. Zu besisben H
^ in àsn msistsll llornsstilllss - Sssllnakten. (65-8) ^

^ ?iiriel> rmâ 8t. KsIIsn. ^

k'l'eiwillige Veàigkk'ung
voit >vieittio'ßi)

áw SV. ^«Knst »ävl»«tkjii», VoiinîttîtKS 9 s im
llt»SRi»« il» !>5t. Rl»»'it-! - L»<ì ötksntliebs Versteigerung eines
Lsrrainkomplexss, sirka 15,0l)0 m

°° mssssnà. lusgesainint «àsr in
ksr^elleu, sebönsts Lage am llker vom Les in Lt. ückorits - Laà, vinâ-
gsscbütst, mit krsisr Aussiebt auk allen vier Zeiten, gans im Zentrum
àss Lurortss, in àsr Nabs àsr vsitbsrübmtsu lZsilciuellsn, äusserst
günstig sur Lrstsllnng sinss oàer msdrsrsr grosser Làkts, sinsig noeb
im Kurorte vorbauàsnss grossss Lsrrain sur Erstellung viebtigsr Ltablisss-
msnts ; àis ausssroràentiieb günstigen Lsnàitas àsr bisber bsstanàsusn
Ltablisssmsllts in Lt. Norits sinà gsnûgsnà konstatirt.

Zur Vorlage vom ?Ian uuà Uittbsiluug àsr tZantbsàillguugsn, sovis
su näbsrsri Auskünften stöben Lntsrssiednsts ststs bereit.

8t. Norits, ^luli l887.

(1l3-3)

Oie ösanktragtsn :

^iillli, ágsnt
Xikl. H»rtn»»l»l», Laumsistsr.

8psâition vou volikatsssen,
sovis «'îetilèlKiei, I?i8«I»e, ^Vïitàpi kt, voi»»«rvei», ^v«r«t
v»»» ?», t <ìs«ii»i»»v, feins VV ì iii<^ unà I-»HU»v»» «.

àsâs KIsinsts ksstsllung virà angenommen, prompt unà billig xsr
Lost besorgt.

< lll-i r I« ^ » t;rtî<;i', Lomsstiblss,
(97) Vl/sinxlats - ZLiiirivI» - >Vsinplats.
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